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Kurz gemeldet

AINDLING

Herbstfest der
Tennisabteilung
Die Aindlinger Tennisplätze sind
abgeräumt, da ist es endgültig
Zeit, die Freiluftsaison zu beenden.
Die Abteilungsleitung lädt alle
Mitglieder und deren Freunde zum
Herbstfest am Samstag, 14. No-
vember, ins Tennisheim ein. Beginn
ist um 19 Uhr. Zur Vorbereitung
bittet die Abteilungsleitung um An-
meldung unter (0162)275 2856.
(AN)

PETERSDORF

Rotes Kreuz sammelt
Altpapier und Altkleider
Altpapier und -kleider sammelt die
Rotkreuz-Bereitschaft Petersdorf
in den Ortschaften Alsmoos, Peters-
dorf und Gebersdorf sammelt. Am
Samstag, 14. November, kann das
Sammelgut ab 8 Uhr morgens am
Straßenrand bereitgestellt werden.
Der Erlös kommt den neuen Räu-
men im Gemeindezentrum zugute.
(nas)

REHLING

Alpenrose sucht
Schützennachwuchs
Mit einem Schnupperschießen
möchte der Rehlinger Schützen-
verein „Alpenrose“ wieder Jugend-
liche für den Schießsport begeis-
tern. Dazu sind drei Termine ange-
setzt: Samstag, 14. November, ab
16 Uhr im Schützenheim der Gast-
stätte „Zum Wirt“. Weitere Ter-
mine sind an den Samstagen, 21.
und 28. November. Dazu sind alle
Buben und Mädchen ab 10 Jahren
mit eingeladen, die durch die aus-
gebildeten Jugendleiter an den
Schießsport herangeführt werden.
Die Schießausrüstung ist im Schüt-
zenheim vorhanden. (at)

Schneider noch das Einsparpotenzi-
al durch Eigenleistung der vier Ver-
eine ermitteln. Schneider soll kon-
kret auflisten, welche Handwerker-
arbeiten sie erledigen können.
● Voranfrage Einer Voranfrage zur
Errichtung eines Wohnhauses in der
Mozartstraße verweigerte der Ge-
meinderat die Zustimmung. So
manche der benötigten Befreiungen
von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes hätte das Gremium ab-
gesegnet, doch „eine Hürde ist im
Moment nicht zu überwinden“, zi-
tierte Rudi Fuchs seine Verwaltung:
Das Vorhaben hätte mit Keller-,
Erd-, Ober- und Dachgeschoss die
Maßgabe des Bebauungsplanes,
„höchstens drei Vollgeschosse“,
überstrapaziert. Einmütige Erklä-
rung für das geschlossene Votum:
„Ablehnen, damit sich der Planer
darauf einstellen kann.“

vier Vereinen übergab der Affinger
Gemeinderat am 7. Juli bereits zur
Feinplanung an das Büro von Planer
Markus Schneider. Das Ergebnis er-
hielt „grundsätzliche Zustim-
mung“, wie es Josef Schmid formu-
lierte. Er kritisierte aber auch: „Die
runden Fenster werden kostenin-
tensiv. Da wird der Planer halt an
sein Honorar denken“, machte der
Anwaltinger Stimmung gegen die
Optik, die sich an der benachbarten
Pfarrkirche orientiert. Bei der Ab-
stimmung wollten nur vier Vertre-
ter des Kommunalgremiums diese
Fensterbögen.

Dritter Bürgermeister Georg
Brandmeier regte an, grundsätzlich
die Ortskernplaner in diesem Detail
mitreden zu lassen. Das hielt auch
Hubert Brucklachner „für vernünf-
tig“. Der Plan an sich bekam alle
Stimmen. Allerdings soll das Büro

Affing l mgw l Kaum eine Gruppe in
Affing zeigt so viel Präsenz, wenn
ihre Belange tangiert sind, wie die
KLJB, die Katholische Landjugend.
Ihre jungen, engagierten Mitglieder
versäumen keine Gemeinderatssit-
zung, in der ihre Gruppierung auf
der Tagesordnung steht. So auch am
Dienstag, als die Planung für den
Umbau des alten Feuerwehrhauses
am Schlossplatz im Gemeinderat
vorgestellt wurde. Hier ist die KLJB
federführend.

Gemeinsame Nutzung

Aus dem Gebäude östlich der Peter-
und-Paul-Pfarrkirche soll ein Zen-
trum für vier Vereine erwachsen.
Die Volksbühne, die Volkstanz-
gruppe, der Weihnachtsmarktver-
ein und die Landjugend wollen es
künftig gemeinsam nutzen. Die fer-
tigen Planungsvorschläge aus diesen

Keine Fensterbögen
„wie die Kirche“

Vereinszentrum Planung geht ohne runde Fenster durch.
Wie viel können die Vereine durch Eigenleistung sparen?

So hätte das alte Feuerwehrhaus in Affing von der Nordseite her aussehen können.

Die Fensterbögen allerdings waren den meisten Räten zu teuer.

Nach der Sitzung diskutierten die Gemeinderäte und die KLJB-Mitglieder über die De-

tails zum Umbau des alten Feuerwehrhauses in Affing. Fotos: Martin Golling

tergartens am Ufer des Ammersees
gelegen, ihre letzte Ruhestätte. Den
Trauergottesdienst zelebrierte der
frühere Augsburger Bischof Viktor
Dammertz, der in Sankt Alban sei-
nen Ruhesitz hat. Dammertz wür-
digte die Verdienste der Verstorbe-
nen. Auf ihrem letzten Weg beglei-
teten Schwester Cäcilia nicht nur
ihre Mitschwestern, sondern auch
die zahlreichen Verwandten aus der
Heimat.

zember 1953 feierte Sofie Fendt ihre
Profess in der Klosterkirche St. Al-
ban und legte ihr Gelübde ab. Zuerst
war sie in verschiedenen Bereichen
des Klosters eingeteilt, darunter
Küche und Wäscherei. Später wur-
de ihr Wunsch erfüllt und sie kam in
die Klostergärtnerei. Hier ver-
brachte sie über 40 Jahre ihres
Dienstes.

Nun fand Schwester Cäcilia, un-
weit ihres Lebenswerkes, des Klos-

Sofie. Sie hatte eine schwere Kind-
heit. Ihre Mutter starb, als Sofie ge-
rade mal 11 Jahre alt war. Sie musste
schwer auf dem Hof und als Dienst-
botin bei Bauern arbeiten. Zwei
Brüder verlor sie im Krieg und eine
Schwester in jungen Jahren bei ei-
nem landwirtschaftlichen Unfall.

Mit 29 Jahren ins Kloster

Mit 29 Jahren entschied sie sich für
den Eintritt ins Kloster. Am 13. De-

Rehling/St.Alban l at l 56 Jahre lang
verbrachte Schwester Cäcilia, ge-
bürtig im Rehlinger Ortsteil Allme-
ring, im Kloster der Benediktinerin-
nen von St. Alban. Vor wenigen Ta-
gen wurde sie dort beerdigt, nach-
dem sie wenige Monate nach Voll-
endung ihres 85. Lebensjahres ge-
storben war.

Schwester Cäcilia ist eine gebürti-
ge Fendt aus Allmering (Kasper-
hans) und hieß mit Mädchennamen

Klostergarten als Lebenswerk
Trauer Die gebürtige Rehlingerin Schwester Cäcilia ist in St. Alban gestorben

Schwester Cäcilia (rechts) mit Schwester

Kolombana im Klostergarten. Foto: Abt

Wer sagt eigentlich, dass ein 
Ehering nicht zur Nietenjacke passt?

Wir halten eine der wundervollsten 
Trauring-Kollektionen für Sie bereit

Stadtplatz 14 · 86551 Aichach

I Service im Internet
Diese Seite finden Sie auch unter
www.aichacher-nachrichten.de/
aktionen
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Eine Messe mit
Ambiente und Stil!
4. Aichacher Hochzeitsmesse im Sisi-Schloß
Welches verliebte Paar, das den
Schritt in die Ehe wagt,
wünscht sich nicht eine Traum-
hochzeit voller Romantik,
Glück und magischer Momen-
te? Damit der glücklichste Tag
im Leben auch der schönste
wird, müssen nicht nur der
Rahmen, sondern auch die
Feinheiten bei der Hochzeits-
feier stimmen. Denn erst so
wird die Hochzeit zu einem
wirklich großen, stressfreien
und persönlichen Erlebnis, also
zu einer wahren Traum-Hoch-
zeit.

Eine Hochzeit benötigt eine
Menge Vorbereitungszeit und
ist oft mit Stress verbunden.
Den sollten sich die Heiratswil-

ligen aber als Allerletztes leisten
und ihn jenen überlassen, die
sich auf die Hilfe bei der Vorbe-
reitung spezialisiert haben.
Zum Glück gibt es Hochzeits-
messen, bei denen sich Braut-
paare rundum informieren kön-
nen.

Nach den großen Erfolgen
der letzten Jahre, findet in dem
einmalig schönen Ambiente des
Sisi-Schloßes, Unterwittels-
bach, direkt an der B300 die 4.
Aichacher Hochzeitsmesse
statt. Rund 25 Anbieter und
Dienstleister zum Thema
„Hochzeit” zeigen von 10.30
bis 17 Uhr, was am schönsten
Tag im Leben nicht fehlen darf.
Die Hochzeitsausstellung ver-
spricht eine große Auswahl an
Trauringen, Fotografie, Floris-
tik, Brautkleidern, Brautfrisu-
ren, Unterhaltung, romanti-
schen Gasthäusern, Einladungs-
karten und vielem mehr.

Die zahlreichen Vergleichs-
möglichkeiten, die kompeten-
ten Ansprechpartner und die
kreativen Ideen der Aussteller
garantieren ein erfolgreiches
und außergewöhnliches Hoch-
zeitsfest. Ein besonderes High-
light der Messe sind die Braut-
modenschauen zwischen 11 und
16 Uhr. Hier findet bestimmt
jede ihr Traumkleid und den
passenden Anzug für den Gat-
ten.

Schließlich können die Besu-
cher noch beim Hochzeitsge-
winnspiel teilnehmen, bei dem

wertvolle Preise der Aussteller
verlost werden – zum Beispiel
eine vierstöckige Hochzeitstor-
te und ein Videodreh der eige-
nen Hochzeit. Mitmachen lohnt
sich! Übrigens: Das Sisi-Schloß
Unterwittelsbach gehört zu den
schönsten Wasserschlössern
Bayerns und ist immer ein Be-
such wert! Hier hat schon Kai-
serin Sissi romantische Stunden
verlebt.

O Weitere Infos
Eventmacher x2
Ostermairstr. 14
85051 Ingolstadt
Tel. 08 41/5 99 45
Email: info@eventmacherx2.de

I Mehr Infos im Internet
www.hochzeitsmesse-in.de

Ein besonderes Highlight der Messe sind die Brautmodenschauen zwischen 11 und 16 Uhr. Hier findet bestimmt

jede ihr Traumkleid und den passenden Anzug für den Gatten. Fotos: oH

Auch die Gastronomie präsentiert

sich bei der Hochzeitsmesse.


